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«Die Labelkommission Energiestadt gratuliert zum sehr guten Ergebnis 
für die Erstzertifizierung! Wir wünschen der Gemeinde viel Elan für 
die Umsetzung und Weiterführung in den kommenden vier Jahren, da-
mit dieser hohe Standard beibehalten werden kann.»

Dieses Resultat konnte nur erreicht werden, weil sehr viele Akteure 
hinter dem Projekt stehen. Ich möchte an dieser Stelle dem Gemeinderat, 
der Energiekommission, der Primarschulpflege, der 

Ziel erreicht – und wie!
Seit September 2017 ist Aeugst Energiestadt. 
Dieses Label erhalten Gemeinden, wenn sie min-
destens 50 Prozent einer Anzahl definierter Punkte 
erreichen. Aeugst hat dieses Ziel mit 67 Prozent 
übertroffen, was im offiziellen Schreiben zur Label- 
vergabe wie folgt gewürdigt wird:



.... Gemeinde

2 | Aeugster .... 27 | 2017/18

reformierten Kirchenpflege und allen Einwohnerin-
nen und Einwohnern von Aeugst danken.

Die Labelübergabe werden wir im zweiten Halbjahr 
2018, zusammen mit der Eröffnung Neubau Gutsbe-
trieb Götschihof, gebührend feiern.

Interview mit unserem Energieberater, Herrn Roman 
Bolliger
Was ist Sinn und Zweck des Labels Energiestadt?
Das Label hilft Gemeinden, eine Vision für ihre Energie-
politik zu entwickeln und diese umzusetzen. Zudem trägt 
es zur Qualitätssicherung und zur langfristigen Kontinuität 
der Energieaktivitäten einer Gemeinde bei. Der Erhalt des 
Labels ist eine Auszeichnung für energieaktive Gemein-
den und eine Anerkennung ihrer Leistungen.

Was sind die Besonderheiten der Energiestadt Aeugst?
Unter den Einwohnerinnen und Einwohnern von Aeugst 
gibt es einen starken Rückhalt für das Ziel, eine nachhal-
tige Energieversorgung zu erreichen. Die Energiekommis-
sion führt zahlreiche Aktivitäten durch und bezieht dabei 
die Bevölkerung mit ein. Der zuständige Gemeinderat hat 
das Thema Energie in der Gemeinde nicht nur erfolgreich 
initiiert und stark vorangetrieben, es ist ihm auch gelun-
gen, weitere Personen für das Thema zu begeistern. So 
erklärt sich das für eine Erstzertifizierung bemerkenswert 
hohe Resultat von 67 Prozent der möglichen Punkte. 

In vier Jahren muss der Zertifizierungsprozess wie-
derholt werden. Wo hat Aeugst am meisten Potential?
Wünschenswert wäre, dass möglichst viele Ölheizungen 
mit Wärmequellen aus erneuerbaren Energien ersetzt 
werden. Durch Gebäudemodernisierungen kann zudem 
der Energieverbrauch wesentlich gesenkt werden. Die 
Gemeinde hat auch noch Handlungsbedarf um das Ziel, 
die gemeindeeigenen Bauten und Anlagen zu 90 Prozent 
mit erneuerbaren Energien zu versorgen, zu erreichen. 
Dazu ist es erforderlich, die Ölheizung beim Schulhaus 
durch eine Heizung basierend auf erneuerbaren Energien  
zu ersetzen. Es gibt ein grosses Potential für einen 
verstärkten Einsatz von Photovoltaikanlagen. Auf den 
Dächern von Aeugst lässt sich mit Solarenergie 1.6 mal 
mehr Strom produzieren als der Gesamtstromverbrauch 
der Gemeinde beträgt. Weitere Themen: Die Elektromobi-
lität und Senkung des Stromverbrauchs.

Wenn Sie drei Wünsche hätten für die Energiestadt 
Aeugst: was würden Sie ihr wünschen?
Zuallererst, dass es auch weiterhin viel Begeisterung für 

das Energiethema hat. Zweitens, dass sie noch stärker 
als bisher erkennt, wie dringend die Ausübung einer ak-
tiven Energiepolitik ist, um einen Beitrag zur Vermeidung 
der Klimaveränderungen zu leisten. Drittens, dass sie 
noch mehr Mut findet, ihren kommunalen Handlungsspiel-
raum auszuschöpfen und auch neue, bisher erst wenig 
erprobte Massnahmen zu ergreifen.

Herzlichen Dank für Ihre Einschätzungen!

Und das meinen die Mitglieder der Energiekommission 
auf die Fragen: 
 A) Was freut dich besonders am erreichten Ener-
giestadt-Label:
 B) Was ist dein grösster Wunsch bezüglich Ener-
giepolitik Aeugst für die nächsten vier Jahre

Bruno Fuchs:
 A) Mich freut besonders, dass 
sich alle drei Gemeinden von 
Aeugst, die Energiekommission 
und viele Einwohnerinnen und 
Einwohner so engagiert mit 
dem Thema Energie auseinan-
dersetzen.
 B) Ich wünsche mir, dass 
auch nach den nächsten Wahlen das Thema Energie 
wichtig bleibt und Aeugst in vier Jahren mit einem 
noch besseren Resultat die Rezertifizierung Label 
Energiestadt abschliesst.

Flavio Bezzola:
 A) Besonders freut mich: 
Aeugst hat erkannt, was es 
braucht für eine nachhaltige 
Zukunft. Aeugst ist vorne mit 
dabei bei der Gestaltung ei-
ner intelligenten Energieinfra-
struktur.
 B Mein Wunsch ist es, dass 

möglichst viele Aeugsterinnen und Aeugster die 
Energiekommission kennen, wissen was sie macht 
und sich selbst mit den Energiefragen auseinander-
setzen und aktiv mitmachen, beim Beschreiten des 
neuen Energiezeitalters.

Jürg Widmer:
 A) Da war doch dieses kleine Dorf in Gallien, das 
sich erfolgreich den übermächtigen Römern entge-
gen stemmte. Und da ist doch auch das kleine Dorf 
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gesetzt wird, und wir uns alle bewusst werden, wie 
wichtig eine gesunde Umwelt und Natur ist.» 
 
Rebekka Manso:
 A) Eine wohlverdiente Anerkennung für 
ein grossartiges Engagement von Bruno 
Fuchs, der Private und Behörden immer 
wieder begeistern und überzeugen konnte, 
und wir damit ein Zeichen setzen als inno-
vative und zukunftsgerichtete Dorfgemein-
schaft.
 B) Ich wünsche mir, dass die vielen guten 
Ideen weitergeführt werden und sich Aeugsterinnen 
und Aeugster offen mit dem Thema auseinander 
setzen.

René Tobler:
 A) Das Label ist dank dem 
Engagement vieler, sei es in der 
Arbeitsgruppe Energie, dann in 
der Energie-Kommission, dem 
unermüdlichen Einsatz von 
Bruno Fuchs und der Koopera- 
tion von Gemeinde, Kirchgemein- 
de und Schule das Zertifikat für 
energiebewusstes Handeln. 

 B) Mein Wunsch: Den eingeschlagenen Weg wei-
ter verfolgen, den Sonnenkollektoren noch etwas 
mehr Aufmerksamkeit schenken

Peter Hoppler
 A) Es ist nicht nur zeitgemäss sondern 
dringend erforderlich, dass sich das rei-
che Europa, die innovative Schweiz und 
nicht zuletzt unsere aktive Gemeinde rasch 
und verbindlich zu neuen Standards in der 
Energiepolitik verpflichtet und sie auch ent-
sprechend umsetzt. Mit diesem ersten er-
folgreichen Schritt der Erteilung des Ener-
giestadt-Labels setzt die Gemeinde ein ernsthaftes 
und sichtbares Zeichen und hat damit eine exzellen-
te Vorarbeit geleistet.
 B) Wichtig scheint mir, dass das Denken und 
Handeln weiter verinnerlicht wird und wir alle 
weiter hart an der Energiewende arbeiten. Ich bin 
überzeugt, dass der bottum-up Prozess seitens 
Bürger und Gemeinden einen nachhaltigeren und 
nachweisbareren Erfolg zeigt, als weitentfernte und 
wenig greifbare Gesetzesverordnungen auf Bundes- 
ebene.  

Aeugst, das sich – ohne Zauber- 
trank – aber mit der Energie des 
Obelix Bruno Fuchs zur Ener-
giestadt aufschwingt und mit 
Seinesgleichen in der Energie-
region Knonaueramt der uner-
träglichen Trägheit der Sena-
toren in Turicum und Helvetia 
entgegen wirkt. Und weit weg 
ist das innovative California, das sich dem rück-
wärtsgewandten Nero im Weissen Haus widersetzt 
und unbeirrt seinen Weg zum Energiestaat weiter 
geht. Bin ich doch stolz, dass ich im kleinen Aeugst 
mithelfen und mich ein wenig wie ein Californix 
fühlen darf! 
 B) Mein grösster Wunsch: Jeder Aeugster leistet sich 
Solarstrom, solarAeugst! Weiter so, Solarix Bruno!

Johannes Bartels:
  A) Aeugst hat auf Anhieb für 

das Label mehr Punkte geholt 
als manch langjährige Energie-
stadt.

  B) Was ich mir wünsche? — 
Dran bleiben! Und: nur wenn 
wir noch besser werden, blei-
ben wir gut.

Sibylle Ziltener:
 A) Die Schule freut sich über 
das Energielabel und gratuliert 
der Energiekommission, spezi-
ell der treibenden Kraft Bruno  
Fuchs. Wir unterstützen die 
Förderung der erneuerbaren 
Energien in Aeugst und bewie-
sen das bereits mit der Photovol-
taikanlage auf dem Dach der sanierten Turnhalle. 
Mit viel Begeisterung sahen SchülerInnen und Leh-
rerInnen der Anzeigetafel entgegen, welche laufend 
die positive Auswirkung der Aeugster Sonne aufzeigt.  
Durch die neue Zugehörigkeit in der Energiekom-
mission entstand die Idee: In der Schule die Projekt- 
woche zu lancieren über die Thematik Energie. Noch  
in diesem Frühsommer dürfen unsere SchülerInnen  
hautnah miterleben, was es heisst, Strom mit der 
Sonne zu erzeugen. Sind es doch unsere Kinder, wel- 
che die Zukunft prägen.
 B)  Für Aeugst wünsche ich mir, dass die erneuer-
bare Energie vermehrt in unseren Haushalten um-
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Der Gemeinderat möchte mit diesem Artikel die Be-
völkerung von Aeugst am Albis für die Fragen im 
Zusammenhang mit unserem Spital sensibilisieren 
und eine sachliche Diskussion anregen.

Das Spital Affoltern ist ein gutes kleines, von vielen 
Einwohner/innen geschätztes Regionalspital und 
zudem der grösste Arbeitgeber im Bezirk (rund 700 
Angestellte).

Das Umfeld, in dem das Spital bestehen muss:
• Stark steigende Gesundheitskosten.
• Im Kanton Zürich besteht ein Überangebot an 

Spitalbetten.
• Die Spitäler Triemli, Limmattal, Zug und Muri 

wurden stark erweitert und modernisiert.
• Der Kanton verlangt zunehmend Mindestfall-

zahlen  (Anzahl durchgeführte Operationen pro 
Fachgebiet).

• Es besteht ein vom Kanton forcierter Trend zu 
grossen Spitälern.

• Der Kanton fördert aus finanziellen Überlegun-
gen, wenn immer möglich, ambulante Behand-
lungen.

• Innerhalb von etwa 15 Minuten kann von jedem 
Punkt im Bezirk ein Spital ausserhalb des Be-
zirks erreicht werden.

• Patienten haben die freie Spitalwahl und die Kan-
tonsgrenze ist keine Hürde mehr.

• Die Gemeinden haben seit 2012 keine Verpflich-
tung mehr ein Spital zu betreiben (Abstimmung 
Spital «100»).

Spezielle Gegebenheit für das Spital Affoltern:
• Eigentümerinnen sind 14 Gemeinden mit sehr 

unterschiedlichen Bedürfnissen.
• Der Zweckverband verlangt für wichtigere Ent-

scheide Einstimmigkeit.
• Die Vertreter der Eigentümer sind Laien.
• Die Statuten verlangen ein Spital für die Grund-

versorgung.
• Sinkende Auslastung.
• Rentabilität ungenügend – dringend notwendige 

Investitionen können aus eigener Kraft nicht fi-
nanziert werden.

• Logistisch und organisatorisch verbunden mit 
der Langzeitpflege. 

• Sehr  grosser Investitionsstau (rund 150 Mio.) – 
alte, logistisch schlechte Gebäulichkeiten, die 
teilweise nicht mehr den heutigen Anforderun-
gen eines modernen, effizienten Spitalbetriebs 
wie auch der Patienten entsprechen.

• Bettenprovisorium nur bis 2020 bewilligt.
• Lautstarke unsachliche Miesmacher.
• Einige Gemeinden, die einen Austritt aus dem 

Zweckverband diskutieren.

Der Gemeinderat ist sehr beunruhigt und überzeugt, 
dass für ein Spital mit der heutigen Eigentümerschaft 
und Organisationsstruktur keine nachhaltige Ent-
wicklung möglich ist. Wir befürchten ein schlei-
chendes «Grounding» des grössten Gesundheitsver-
sorgers und Arbeitgebers unserer Region. Dies wäre 
mit einem grossen Arbeitsplatzverlust und für Aeugst 
mit einem zusätzlich Abschreibungsbedarf von min-
destens 1,7 Mio. Franken) verbunden.

Unser Spital im Sturmtief

.... Gemeinde

Dringender Investionsbedarf im Haus Rigi.

Im Jahr 2018 stehen wichtige Entscheide an.
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Handlungsoptionen:
• Auflösen des Zweckverbandes und Überführung 

des Spitals in eine andere Organisationsform — 
IKA (Interkommunale Anstalt) oder AG — mit 
Verzicht auf Einstimmigkeit.

• Organisatorische Trennung von Spital und Lang-
zeitpflege.

• Investition von 150 Mio. Franken sowie Übernahme 
des Defizits über Jahre mit Haftung beziehungs-
weise Finanzierung durch die verbleibenden Ge-
meinden.

• Anpassen der angebotenen Leistungen.

• Abgabe oder Verkauf des Spitals an einen profes-
sionellen Investor mit der Verpflichtung, gewisse 
Leistungen mit einem modernisierten, «neuen» 
Spital auch in Zukunft anzubieten.

• Aktives Schliessen des von vielen geschätzten Spi- 
tals unter Inkaufnahme der Arbeitsplatzverluste.

• Für die Gemeinde Aeugst besteht zudem die Mög-
lichkeit eines Austrittes aus dem Zweckverband. 

Dies würde eine ausserordentliche Abschreibung 
von mindestens 1,7 Mio. Franken und die Überga-
be der Verantwortung für die Arbeitsplätze an die 
verbleibenden Gemeinden bedeuten. Auch nach 
dem Austritt wäre die Gemeinde Aeugst während 
zwei Jahren dem Spital Affoltern verpflichtet.

Der Gemeinderat beabsichtigt im neuen Jahr einen 
Informations- und Diskussionsanlass zum Thema 
«Zukunft unseres Spitals» durchzuführen.  

Der Gemeinderat

Das Akutspital, verschachtelt und mit langen Wegen. 

Offen für alle Interessierten
Neubau Dorfstrasse 37

am Samstag, 16. Dezember 2017
von 9.00 – 11.30 Uhr

Nachtabschaltung der 
Strassenbeleuchtung  
auch an Wochenenden
Der Gemeinderat hat im Rahmen der Lichtstrategie und 
aufgrund der Auswertung der Umfrage zu den Abschalt-
zeiten entschieden, ab dem 1. Januar 2018 von 01.00 bis 
05.00 Uhr nachts auf dem ganzen Gemeindegebiet die 
Strassenbeleuchtung abzuschalten. 

Mit der durchgehenden Nachtabschaltung ist der 
Gemeinderat überzeugt, einen Beitrag zur Erhal-
tung der naturnahen Dunkelheit auf dem Gemeinde- 
gebiet zu leisten.   Der Gemeinderat
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Gallenbüel 2 für die Zukunft klar die beste Lösung 
zu sein. Dazu muss das Schulhaus jedoch um zwei 
Klassenzimmer aufgestockt und die beiden Therapie- 
zimmer im 1. Stock müssen unterteilt werden. Da-
durch erhält jedes Klassenzimmer einen eigenen 
Gruppenraum. 

Das Gallenbüel 1 wird weiterhin für die Fächer Hand-
arbeit und Werken sowie für die Tagesbetreuung ge-
nutzt. Die zwei Klassenzimmer im 1. Stock sind als 
Musik- beziehungsweise Therapiezimmer vorgesehen. 

Nach eingehender Prüfung der Studie hat die Schul-
pflege festgestellt, dass ohne eine Aufstockung um 
zwei Klassenzimmer keine befriedigende und nach-
haltige Lösung gefunden werden kann.

Planung Umbau
Im Schuljahr 2018/2019 werden alle Klassen auf  
Altersdurchmischtes Lernen umgestellt. Damit bis 
zu diesem Zeitpunkt bereits eine Verbesserung des 
Raumangebots geschaffen werden kann, wird die 
Umsetzung in zwei Etappen geplant.

In der ersten Etappe wird die Raumaufteilung im 
Schulhaus Gallenbüel 2 optimiert. Dazu werden 
zwei bestehende Zimmer aufgeteilt und Verbin-
dungstüren eingesetzt (siehe Plan).

Die zweite Etappe sieht die Aufstockung vor, welche 
für Winter/Frühling 2019 geplant ist. Ab Schuljah-
resbeginn Sommer 2019 würde dann für jedes Klas-
senzimmer ein Gruppenraum zur Verfügung stehen.

Die Schule ist heute ein Ort des Aufenthalts, der Be-
gegnung, des vielfältigen Lernens und der Zusam-
menarbeit. Die Anforderungen an den Schulraum 
haben sich in den letzten Jahren stark verändert. Es 
wurden neue Angebote im Volksschulgesetz veran-
kert, die ebenfalls Schulraum benötigen, wie:
 • Integration von Schülerinnen und Schülern  
  mit Förderungsbedarf
 • Zusatzangebote wie DaZ (Deutsch als Zweit- 
  sprache) und musikalische Frühförderung
 • Tagesbetreuung
 • Schulsozialarbeit, Schulleitung und Schul- 
  verwaltung

Zudem haben sich die Unterrichtsformen verändert 
und es wird vermehrt in Gruppen gearbeitet. Diese  
neuen Lernformen im Schulalltag sind im neuen 
Lehrplan 21 verankert. Gleichzeitig stellt die Schule  
aus organisatorischen Gründen auf altersdurch-
mischte Klassen um. 

Für all diese Angebote stehen zu wenige Gruppen-
räume zur Verfügung. Gemäss den «Empfehlungen für 
Schulbauten des Kantons Zürich» ist pro Klassenzimmer 
ein Gruppenraum vorgesehen, dies ist heute nicht ge-
geben. Aus diesen Gründen hat sich die Schulpflege im 
Frühling 2017 dazu entschlossen, ein Projekt zu lan-
cieren und eine Machbarkeitsstudie in Auftrag zu geben.

Es war für alle Involvierten eine Herausforderung 
die Klassen- und Therapiezimmer neu aufzuteilen 
und daraus die optimalste und beste Lösung zu er-
arbeiten. Dabei sollte der heutige Kulturraum in 
gleicher Art und Weise für die öffentliche Nutzung 
erhalten bleiben.

Fazit der Studie
Vor dreizehn Jahren wurde das Schulhaus Gallen-
büel 2 gebaut. Es war damals bereits vorgesehen, 
dass es bei einem erhöhten Raumbedarf um zwei 
Klassenzimmer und zwei Gruppenräume dorfseitig 
aufgestockt werden könnte.

Um einen zeitgemässen Schulbetrieb zu gewährleis- 
ten, scheint die Unterbringung aller Klassen im 

Die Schule platzt aus allen Nähten 
Erweiterung des Schulhauses um zwei Klassenzimmer geplant

Mögliche Aufstockung um zwei Klassenzimmer (rot 

markiert)
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An der Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 
2017 wird die Schulgemeinde das gesamte Baupro-
jekt vorstellen. Zudem wird der Antrag für die Er-
teilung eines Baukredites (103‘200 Franken) für die 
erste Etappe gestellt. 

Für die Projektierung der zweiten Etappe wurde ein 
Betrag von 12‘600 Franken ins Budget 2018 gestellt. 
Der Antrag für den Baukredit der zweiten Etappe ist 
für die Gemeindeversammlung im Juni 2018 vorge-
sehen.

Die geplante Schulraumerweiterung ermöglicht es 
der Schule Aeugst auf die veränderten Anforderungen  
an den Unterricht und die in den letzten Jahren er-
weiterte Organisationsstruktur zu reagieren. Die 
Schulpflege ist überzeugt, dass mit diesen baulichen 
Massnahmen eine nachhaltige Lösung gefunden 
werden kann, die auch zukünftige Entwicklungen 
zulässt.   Sibylle Ziltener, 
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Geplante Raumoptimierung 1. Etage Gallenbüel 2

Der Elternrat besteht aus von den Eltern gewählten 
Elternvertreterinnen und -vertreter der Schule  
Aeugst. Er übernimmt in der Elternmitwirkung eine 
institutionalisierte und zentrale Funktion. Zusammen 
mit Schulvertretern nimmt er sich den Anliegen der 
Eltern und Kinder an und sucht Lösungen.

Für das Schuljahr 2017/18 wird die Elternschaft durch 
folgende Eltern vertreten:

Babara Buchli und 
Maya Frischherz, 
Kindergarten
Maren Böck und 
Réjane Reymond, 
beide 1./2. Klassen
Andrea Werder,  
3. Klasse
Dawn Ray,  
4. Klasse
Monica Volume,  
5. Klasse
Ursula Leuthold,  
6. Klasse.  

Der Elternrat  
im Schuljahr 2017/18

Herzlichen Dank
Während vieler Jahre haben Ruedi Stauffacher, Walter 
Munz und Klaus Kappeler am Räbelichtliumzug eine 
feine «Bündner Gerstensuppe» gekocht. 
Am Anlass wurde auch immer ein Sparschwein auf-
gestellt und von den Teilnehmenden fleissig gefüttert.  
Nach ihrem letzten Einsatz haben die drei Suppenkö-
che das Sparschwein geschlachtet 
und den Erlös der Schule zur Ver-
fügung gestellt. Einzige Bedin-
gung war: Es soll etwas Spezielles 
und Nachhaltiges damit ange-
schafft werden. Die Schülerinnen 
und Schüler dürfen sich nun über 
eine Balancier-Box freuen! Die 
Balancier-Boxen sorgen für Auf-
lockerung und Förderung der Mo-
torik, des Gleichgewichts und der 
Koordination im Kindergarten 
und in der Schule. 

An dieser Stelle möchte sich die Schule Aeugst im 
Namen aller Schülerinnen und Schüler bei den drei 
Suppenköchen und natürlich allen, die das Spar-
schwein in den letzten Jahren gefüttert haben, ganz 
herzlich bedanken.   Simone Augustin, Schulleiterin
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erklärt und mit pädagogisch sinn-
vollen Lernhilfen visualisiert.

Erste Schritte im Bereich Infor-
matik sammelten unsere 1. und 
2. KlässlerInnen vor den Herbst-
ferien.

Simone Augustin, Schulleiterin

Bluebot’s im Einsatz
Der Bienenroboter «BlueBot» eig-
net sich bestens, um erste Erfah-
rungen im Programmieren zu 
sammeln. Die Schülerinnen und 
Schüler durften mit dem BlueBot 
das Thema Formen erkunden.  
Dabei versuchten die Lernenden  
mithilfe des Roboters die verschie- 
denen Grundformen abzulaufen 
und anhand einer Auflistung der 
Befehlstasten die geometrischen 
Formen zu erkennen. Durch den 
Einsatz des BlueBots, integriert 
in die Mathematik, lernten die 1. 
und 2. KlässerInnen die Grund-
formen kennen, sowie einfache 
Programme zu schreiben.  

Anja Lietha, Klassenlehrperson

Verarbeitung, Speicherung und 
Übermittlung von Information 
nimmt nach wie vor zu, und wei-
tere Entwicklungen sind absehbar. 

Die heutige Lebenswelt unserer  
Schülerinnen und Schüler ist 
durchdrungen von traditionellen 
und digitalen Medien sowie von 
Werkzeugen und Geräten, die auf 
Informations- und Kommunika-
tionstechnologien basieren, und 
die neue Handlungsmöglichkeiten 
und neue soziale Realitäten schaf-
fen. Unsere Schülerinnen und 
Schüler lernen auch in der Schule, 
damit und mit den Folgen dieser 
Realitäten kompetent und verant-
wortungsbewusst umzugehen.

Neu werden bereits in der Un-
terstufe die Grundkonzepte der 
Informatik auf einfachste Weise 

Medien und Informatik als 
eigenständiges Fach 
Ab Schuljahr 2018/19 wird Medien  
und Informatik nicht wie bisher  
ausschliesslich eingebettet in ande- 
re Fächer, sondern ab der 5. Klasse  
als eigenständiges Fach unterrichtet. 

Die schnelle Entwicklung der In-
formations- und Kommunika- 

tionstechno- 
logien prägt 
neben der 
Gesellschaft 
auch die per- 
sönliche Le-
benswelt jedes 
einzelnen. Die 
Bedeutung von 
digitalen  
Medien und 
Computer-

technologien als Werkzeuge zur 

Fenster zum Lehrplan 21

Herzliche Einladung zum Adventssingen 

Auch dieses Jahr finden wieder die beliebten  
Adventssingen im Kulturraum statt. 

Beginn jeweils um 7.30 Uhr am Mittwoch,  
29. November, 6. Dezember und 20. Dezember

Am 13. Dezember ist etwas Spezielles geplant: 
Die Aeugster Schulkinder singen zum ersten Mal am 
«Singing Christmas Tree» auf dem Werdmühleplatz 
in Zürich. Die Auftritte sind um 17.30 Uhr und um 18.30 
Uhr. Alle sind herzlich eingeladen, die Aeugster Kinder 
mit grossem Applaus zu unterstützen. Der Anlass  
bietet zudem eine gute Gelegenheit um ins  
weihnächtliche Zürich einzutauchen!  

In den nächsten Ausgaben des Aeugsters gibt die 
Schule Aeugst immer wieder Einblicke in Themen, 
Fächer und Arbeitsweisen des Lehrplans 21.

Aeugster Freizeitangebote
Aufruf des Elternrats
Damit auch nächstes Jahr ein attraktives und breites 
Angebot an Freizeitkursen für Aeugster Schülerinnen 
und Schüler zustande kommt, ruft der Elternrat zur  
Mithilfe auf. 
Haben Sie eine persönliche Fähigkeit und möchten 
diese gerne einer Gruppe von interessierten Schul-
kindern weitergeben? Dann suchen wir genau Sie. Ob 
Bastelqueen, Schach-König, Prima Ballerina, Hob-
bygärtner oder Sportskanone oder was auch immer; 
melden Sie sich unter elternrat@schule-aeugst.ch. Wir 
freuen uns auf viele Interessierte.  

Maya Frischherz, Elternrat

BlueBot im Einsatz
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Veranstaltungen
Aeugster Vereine, Gemeinden, Schule

Mittwoch, 29. November, 07.30
Adventssingen im Kulturraum Schulhaus Gallenbüel. 
Schule Aeugst

Freitag, 1. Dezember, 20.00
Adventskranzbinden. Plaudern, Glühwein, gemütli-
ches Beisammensein in der Chilestube.
Elternverein Aeugst und Tal

Freitag, 1. Dezember, 20.30
Landstreichmusik mit Natalie Huber und Christine 
Lauterburg. Rest. Alte Post, Aeugstertal, Reservation 
044 761 61 38

Samstag, 2. Dezember, ab 18.00
Stubete im Saal und in der Beiz. Rest. Alte Post, Aeug-
stertal, Reservation nicht möglich

Sonntag, 3. Dezember, ab 16.00
Stubete im Saal und in der Beiz. Rest. Alte Post, Aeug-
stertal, Reservation nicht möglich 

Sonntag, 3. Dezember, 11.00 – 17.00
Kleiner Weihnachtsmarkt in Aeugst gemeinsam mit 
dem Kerzenziehen in der «Moser-Scheune»

Mittwoch, 6. Dezember, 07.30
Adventssingen im Kulturraum Schulhaus Gallenbüel. 
Schule Aeugst

Mittwoch, 6. Dezember, 14.00
Kamishibai-Geschichten für Kinder ab 3 Jahren
(Bibliothek offen 14.00 - 18.00). Bibliothek Aeugst

Mittwoch, 6. Dezember, Beginn siehe Aushang
Der Samichlaus besucht uns auf dem Bolet
Elternverein Aeugst und Tal

Mittwoch, 6. Dezember, 19.00
Abend-Stamm, Rest. Eichhörnli. Forum Aeugst

Dienstag, 12. Dezember, 20.00
Gemeindeversammlung in der Kirche Aeugst

Mittwoch, 13. Dezember, 11.30
Gemeinschaftsessen. Alle Aeugster/innen (auch ehe-
malige) sind herzlich willkommen. Rest. Eichhörnli

Mittwoch, 13. Dezember, 15.00
Buchstart – Värsliziit. Für Eltern mit Kindern zwi-
schen 6 und 36 Monaten (Bibliothek offen 14.00 - 
18.00). Bibliothek Aeugst

Mittwoch, 13. Dezember, 17.30 und 18.30
«Singing Christmas Tree». Aeugster Kinder singen 
am Werdmühleplatz in Zürich. Schule Aeugst

Donnerstag, 14. Dezember, 20.30
Max Lässer, Andrea Caprez & das kleine Überland-
orchester. Rest. Alte Post, Aeugstertal, Res. 044 761 61 38

Samstag, 16. Dezember, 09.00 - 11.30
Neubau Dorfstrasse 37 offen für alle Interessierte 
Gemeindeverwaltung Aeugst

Samstag, 16. Dezember, 10.00 - 12.00
Buch & Kaffee. Neue Winterbücher fürs Schmökern 
vor dem Feuer liegen bereit für Sie. Dazu servieren 
wir Kaffee und Zopf. Bibliothek Aeugst

Mittwoch, 20. Dezember, 07.30
Adventssingen im Kulturraum Schulhaus Gallenbüel, 
Schule Aeugst

Freitag, 29. Dezember, 20.30
Blues Max «lost & found – Geschichten, Lieder und 
tausend tiefblaue Töne» 
Rest. Alte Post, Aeugstertal, Reservation 044 761 61 38

Mittwoch, 3. Januar, 19.00
Abend-Stamm, Rest. Eichhörnli. Forum Aeugst

Mittwoch, 3. Januar, 17.00 - 18.00
Offenes Singen in der Kirche Aeugst (siehe S. 12), 
Theresa von Siebenthal

Sonntag, 7. Januar, 20.30
Blues Max «lost & found – Geschichten, Lieder und 
tausend tiefblaue Töne» 
Rest. Alte Post, Aeugstertal, Reservation 044 761 61 38

Mittwoch, 10. Januar, 11.30
Gemeinschaftsessen. Alle Aeugster/innen (auch ehe-
malige) sind herzlich willkommen. Rest. Eichhörnli

Mittwoch, 10. Januar, 15.00
Buchstart – Värsliziit. Für Eltern mit Kindern zwi-
schen 6 und 36 Monaten (Bibliothek offen 14.00 - 
18.00). Bibliothek Aeugst

Mittwoch, 17. Januar, 14.00
Kamishibai-Geschichten für Kinder ab 3 Jahren
(Bibliothek offen 14.00 — 18.00). Bibliothek Aeugst

Mittwoch, 24. Januar, 14.00 - 16.00
Spielnachmittag. Jung und Alt sind zum Spielen 
willkommen (Bibliothek offen 14.00- 18.00).
Bibliothek Aeugst

Mittwoch, 24. Januar, 20.30
Richard Koechli Blues Trio – «Howlin‘ with the Bad 
Boys». Rest. Alte Post, Aeugstertal, Res. 044 761 61 38

Freitag, 2. Februar, 17.30
BiblioOlympics – «Schlangen aus Geschichten,  
Papier und Brot». Gemeinsames Projekt aller 14 Säu-
liämtler Bibliotheken. Bibliothek Aeugst

Denk dran
Öffnungszeiten der Bibliothek Aeugst
Während der Weihnachtsferien vom 24. Dezem-
ber bis zum 5. Januar 2018 bleibt die Bibliothek ge-
schlossen. Ab Samstag, 6. Januar 2018 gelten wieder 
die normalen Öffnungszeiten.
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Gottesdienste  
in der reformierten Kirche Aeugst am Albis  
(oder am speziell angegebenen Ort)

Sonntag, 3. Dezember, 10.00 
Gottesdienst zum 1. Advent, Pfarrer Jürgen Schultz
Anschliessend Kerzenziehen in Mosers Scheune und 
Weihnachtsmarkt

Sonntag, 10. Dezember, 10.00 
Gottesdienst zum 2. Advent, Pfarrerin Bettina Stephan
Anschliessend Finissage KommBox Ausstellung 350 
Jahre Kirche Aeugst im Gemeindehaus 

Sonntag, 17. Dezember, 10.00
Gottesdienst zum 3. Advent, Pfarrer Jürgen Schultz

Sonntag, 24. Dezember
17.00 Familiengottesdienst zum Heiligen Abend
Pfarrer Jürgen Schultz, Aeugster Kinder mit Marlies 
Schmidheiny und Christian Stuckert.
22.00 – 22.30 Wort und Musik zur Heiligen Nacht
Pfarrerin Bettina Stephan und Christian Stuckert 
mit Peter Zwicky, Cello

Weihnachten, 25. Dezember, 10.00 
Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin Bettina Stephan 
Musik: Verena Stehli, Querflöte

Sonntag, 31. Dezember, 19.00
Gottesdienst zu Silvester, Pfarrerin Bettina Stephan

Sonntag, 7. Januar, 10.00 
Regionalgottesdienst in Obfelden, Pfarrerin Eva Ei-
derbrant

Sonntag, 14. Januar, 10.00 
Gottesdienst, Pfarrerin Bettina Stephan

Sonntag, 21. Januar, 10.00 
Gottesdienst, Pfarrerin Bettina Stephan

Sonntag, 28. Januar, 10.00     
Gottesdienst, Pfarrer Jürgen Schultz

Offenes Singen
in der Kirche Aeugst mit Theresa von Siebenthal

Mittwoch, 3. Januar, 17.00 – 18.00
Mittwoch, 7. Februar, 17.00 – 18.00
Wir singen mal fröhlich beschwingt, mal besinnlich 
und meditativ, Volkslieder, Kraftlieder aus allen Kul-
turen, Jahreszeitenlieder, Kanons, festliche Lieder, 
Taizé-Lieder. Mitmachen können alle, die Freude 
am Singen haben, auch eingerostete Stimmen sind 
willkommen.

Kolibri 
für Kinder des Kindergartens bis und mit 3. Klasse 
Alle Konfessionen sind herzlich eingeladen

Freitag, 12. Januar 12.00 - 14.00 
Freitag, 9. Februar 12.00 - 14.00 in der Chilestube 
mit Mittagessen, Basteln und spannenden Geschich-
ten. Anmeldung an Corinne Imthurn, corinne.im-
thurn@bluewin.ch, Tel. oder SMS an 079 258 32 89. 

Flucht.Punkt
Auskunft: Monica Stoop (monica.stoop@zh.ref.ch; 
044 760 09 69)

Jeden Mittwoch um 17.30 Uhr 
Flüchtlings-Treff in der Chilestube
Wir treffen uns und helfen unseren Afghanen/innen, 
ihr Deutsch zu verbessern und unterhalten uns ganz 
einfach mit ihnen — dabei eröffnet sich auch uns 
Schweizer/innen laufend eine neue Welt und jedes 
Treffen ist wunderbar bereichernd!

Senioren / Generation 60+
Samstag, 2. Dezember, 12.00 
Advents-Seniorenessen in der Chilestube
organisiert vom Frauenverein

Donnerstag, 25. Januar, 12.00 
Curry-Essen à la Christian in der Chilestube
Anmeldung bis 22. Januar an Esther Scherer, Allmend- 
strasse 13, Aeugst am Albis, e.scherer@hispeed.ch, 
044 761 66 93.

Besuche der Pfarrerin
Hausbesuche sind ein Bestandteil der pfarramtli-
chen Tätigkeit. Seit vielen Jahren mache ich gern 
hier im Dorf solche Besuche für Gespräche aller Art. 
Da ich nicht einfach wissen kann, wer einen Besuch 
wünscht oder auch nicht, bin ich darauf angewiesen,  
dass Sie sich dafür bei mir melden. Auf Anfrage 
komme ich selbstverständlich und umgehend zu Ih-
nen. Deshalb bitte ich Sie herzlich, dass Sie persön- 
lich oder telefonisch einen Termin mit mir abmachen.

Ihr Pfarramt Aeugst am Albis
Bettina Stephan, Pfarrerin, Tel. 044 761 44 74
bettina.stephan@zh.ref.ch, www.kirche-aeugst.ch.
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hen, das Kostenbudget und Zeitplan mit Meilen-
steinen; zur Methodik gehört zum Beispiel auch 
die Frage, wann und wie die Öffentlichkeit ein-
zubeziehen ist;

• und, last but not least, das Konzept zur Projekt-
kommunikation.

Erst dann folgt die Phase der eigentlichen Verhand-
lungen, die – gut vorbereitet – dann möglichst ohne 
nervende Irrwege und unnötige Reibungsverluste 
ablaufen sollten. Wann werden die abgeschlossen 
sein? Ein Endtermin kann erst nach der Projektpla-
nung genannt werden. Der Lenkungsausschuss will 
das Projekt jedoch zügig bearbeiten.  

Johannes Bartels

Mitte Juni 2017 haben zehn reformierte Kirchge-
meindeversammlungen ihre Kirchenpflegen er-
mächtigt, miteinander Verhandlungen im Hinblick 
auf einen Zusammenschluss zu einer Kirchgemein-
de im Bezirk zu führen, nämlich: Aeugst am Albis,  
Affoltern, Bonstetten, Hausen, Hedingen, Kappel, 
Maschwanden, Mettmenstetten, Ottenbach, und Rif-
ferswil.

Im Spätsommer trafen sich die Kirchgemeindeprä-
sidien, also der strategische Lenkungsausschuss, zu 
einer ersten Planung des Vorgehens. Sie beschlos-
sen, die operative Projektleitung an eine externe 
Stelle zu vergeben. Ein temporäres Projektteam 
– bestehend aus Hans Asper (Affoltern,) Johannes 
Bartels (Aeugst am Albis), Jürg Billeter (Hausen), 
Peter Ott (Hedingen) und Kurt Schütz (Mettmen-
stetten) – hat verschiedene professionelle Organi-
sationsentwickler und -Begleiter vorevaluiert und 
deren fünf eingeladen, eine Offerte einzureichen. 
Geplant ist, dass der Lenkungsausschuss am 15. 
Dezember die Wahl der Projektleitung vornehmen 
kann.

Die Offerten basieren auf sehr detaillierten Aus-
schreibungsunterlagen, die das Verhandlungspro-
jekt skizzieren und im Wesentlichen in zwei Phasen 
teilt: Die Vorbereitung der Verhandlungen und dann 
die Verhandlungen selber. Die Vorbereitung umfasst 
• das Erstellen einer geeigneten Projektvereinba-

rung zwischen den beteiligten Kirchgemeinden; 

• die Klärung, welche inhaltlichen Fragen mit 
wem und wann im Projekt geklärt werden müs-
sen, aber auch, welche aus dem im Projekt aus-
geklammert werden sollen; hier spielt zum Bei-
spiel die Absicht eine wichtige Rolle, dass sich die 
kirchlichen Orte weiterhin wie die «alten», ver-
trauten Kirchgemeinden anfühlen sollen;

• den Projektplan, also die Abfolge der Aktivitäten, 
insbesondere aber auch das methodische Vorge-

Vorbereitungen zu Verhandlungen
Bericht über Aktivitäten zur Durch-
führung von Zusammenschlussver-
handlungen «KirchGemeindePlus»

Was macht eigentlich die Kirche,  
wenn gerade nicht Sonntag ist?

Zum Beispiel  
Entwicklungshilfe
Unter dem Motto «Gerechtigkeit, Frieden und Bewah-
rung  der  Schöpfung» betreiben die Kirchen Hilfswer-
ke wie zum Beispiel HEKS, Mission 21 oder Brot für 
alle.

Allein das HEKS hilft jährlich etwa 1,2 Millionen Men-
schen in den ärmsten Gegenden dieser Welt - im Mo-
ment auch in Bangladesh verfolgten Rohingyas aus 
Myanmar.

Über das HEKS (www.heks.ch) kann man auch Hilfe  
verschenken: eine Geiss kostet 30 Franken. Diese 
Spende pflanzt sich fort und hilft einer Kleinbäuerin, 
ihre Familie vor Hunger zu bewahren. 

Als Mitglied tragen Sie die Kirche mit. Danke!
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Singen aus Freude
Offenes Singen in der Kirche Aeugst 
ab Januar 2018 jeweils am ersten 
Mittwoch des Monats von 17.00 – 
18.00 Uhr. 
Neu bietet Theresa von Siebenthal 
monatlich in der Kirche Aeugst ein 
offenes Singen für alle singfreudigen 
Menschen aus Aeugst am Albis und 
dem Aeugstertal an.

Theresa von Siebenthal ist ausgebil-
dete Primarlehrerin, Musiklehrerin 
und Musiktherapeutin. Seit August 
2016 arbeitet sie als Fachlehrperson 
an der Primarschule Aeugst am Albis. 

Junge aber auch ältere Menschen von 
Aeugst sind ihr ein grosses Anliegen, 
denn aktives Singen und Musizieren 
ist die beste Gesundheitsvorsorge.
Das nötige Fachwissen dazu holt sie sich im Studien-
lehrgang Musikgeragogik an der Hochschule Luzern.

.... reformierte Kirchgemeinde

Lassen wir im Folgenden Theresa von Siebenthal gleich 
selber zu Wort kommen! Roberta Emch, Kirchenpflege

«Caramba, scho isch es Ziit zum choche...». Kennen 
Sie dieses Lied? Schon als Kind habe ich diesen Hit mit 
meinen Geschwistern allen unseren Besuchern zuhause 
vorgesungen. Später in der Pfadi, dann mit allen Schul-
klassen, im Musikunterricht, in den Kursen mit Erwachse-

nen, mit meinen eigenen vier Kindern und 
nun den Enkeln – mit viel Lust wird dieses 
Lied gesungen.
Das Singen belebt jede einzelne Körper-
zelle, macht einen wachen Geist und 
stärkt die Lebensfreude. Gemeinsam zu 
singen, gibt ein gutes Gefühl von Zuge-
hörigkeit und wärmt das Herz.

Wir singen mal fröhlich beschwingt, mal 
besinnlich und meditativ; Volkslieder, 
Kraftlieder aus allen Kulturen, Jahres-
zeitenlieder, Kanons, festliche Lieder, 
Taizé-Lieder. Mitmachen können alle, die 
Freude am Singen haben,auch eingeros-
tete Stimmen sind willkommen.

Das erste offene Singen in der Kirche Aeugst findet am  
3. Januar 2018 von 17.00 bis 18.00 Uhr statt.  

Theresa von Siebenthal

«Mitmachen können alle» 

Theresa von Siebenthal bietet 

ein offenes Singen an.

Patientenverfügung und Vorsorge-
auftrag – Informationsveranstaltungen  
mit Pro Senectute in der Chilestube 
Aeugst 
Wer denkt schon gerne über den Ernstfall nach, einen  
Tag X, an dem man plötzlich nicht mehr selber be-
stimmen kann, was mit einem geschehen soll, wenn 
man unerwartet geistig oder körperlich nicht mehr 
in der Lage ist, über ein weiteres Vorgehen zu ent-
scheiden? Um für diesen Ernstfall gerüstet zu sein 
gibt es zwei Dokumente, die Patientenverfügung 
und den Vorsorgeauftrag, die den eigenen Willen im 
Ernstfall regeln.

An zwei Nachmittagen wird Frau Ott von der Pro 
Senectute über diese Themen sprechen. Sie wird einen 
vertieften Einblick in die Patientenverfügung geben, 
und zum Vorsorgeauftrag praktische Vorlagen vor-
stellen. 
Die Frage, was passieren soll, wenn man nicht mehr 
selber entscheiden kann, betrifft nicht nur ältere 
Menschen. Es kann jeden treffen. Darum sind alle, 
auch jüngere Interessierte, herzlich eingeladen.

Die Pro Senectute veranstaltet diese beiden Vorträge 
zusammen mit der Kirchgemeinde Aeugst am Albis.
am Donnerstag, 22. März und 31. Mai 2018, jeweils 
um 14.00 Uhr.  

Ruth Bieri, Kirchenpflegerin, Ressort Senioren

Was, wenn man nicht mehr selber 
entscheiden kann?
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Elternverein EVA

Der Samichlaus  
besucht uns auf dem Bolet!
Da nun die besinnliche Jahreszeit mit immer kürzeren 
Tagen folgt, werden wir dieses Jahr, wie immer, den tra-
ditionellen Samichlaus-Besuch auf dem Bolet feiern. 

Mittwoch, 6. Dezember, Beginn siehe Aushang

Der Anlass wird immer rege besucht, die Kinder 
können je nach Alter ein Versli aufsagen und den 
Samichlaus mitsamt Schmutzli und Esel persönlich 
begrüssen. Es werden gemeinsam Lieder gesungen, 
Guetzli gegessen und Punsch getrunken (Glühwein 
für die Erwachsenen). Genauere Infos zur Organisa- 
tion finden sich wie immer im Aushang beim Volg 
sowie auf der Homepage des Elternvereins Aeugst 
und Tal unter www.elternverein-aeugst.ch
 
Dieser und auch weitere grössere Anlässe benötigen 
immer viel Organisation und tatkräftige Hände und 
können nur durchgeführt werden, wenn alle mitma-
chen – bitte melden Sie sich, sofern Sie uns alle zum 
Wohle der Kinder und der Dorfgemeinschaft unter-
stützen möchten: info@elternverein-aeugst.ch.  

Sabine Held, Elternverein

Adventskranzbinden

Am Freitag vor dem ersten Advent, dem 1. Dezember, 
findet in der Chilestube ab 20 Uhr wieder das Advents-
kranzbinden statt. 
Wie jedes Jahr treffen wir uns zum Plaudern, Glüh-
wein trinken und entspannten Beisammensein in 
der Chilestube. Dabei gestalten wir Adventskränze 
und Gestecke für zu Hause. Der Elternverein orga-
nisiert das nötige „Grünzeug“. Mitgebracht werden 
muss ein Kranz oder Steckmasse, Draht, Dekomate-
rial, Kerzen, Leimpistole, Baumschere und Messer.

Wir freuen uns auf alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer und bitten um Anmeldungen bis zum 27. 
November bei Tatiana Peyrot (tatiana.peyrot@gmx.ch 
oder 079 733 85 03).   Maren Böck, Elternverein

Zum Vormerken:
10. Februar: Kinder-Fasnacht mit den Vollgashöcklern

Den 86. Geburtstag feiert
Frau Rosa Aeberli am 21. Dezember

Herr Heinrich Leuthold am 15. Januar

Den 87. Geburtstag feiert
Frau Anna Margaretha Wünn am 19. Januar

Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag  
– viel Gesundheit, Glück und alles Gute  

im kommenden Lebensjahr!

Geburtstage 80, 85 Jahre 
und mehr

KUNDALINI YOGA nach Yogi Bhajan  
Yoga des Bewusstseins und der Intuition: 

Dienstag 09h00-10h30, Donnerstag 18h00-19h30 
10er Abo CHF 250.- (3 Monate gültig) 
Drop-In CHF 30.- / Probelektion gratis 

Keine Vorkenntnisse nötig, Einstieg jederzeit möglich 
 

Yoga Nidra Workshops nach Swami Satyananda  
Yoga Nidra, die Technik des yogischen Schlafes, 

 Tiefenentspannung in nur 25 Minuten: 
Jeweils samstags,  10h00-12h00, am 21.10.2017 und 02.12.2017 

 
Sensitive und mediale Beratung Termine nach Vereinbarung 

 
Anmeldung und Auskunft: 

 

  
www.geistundcharisma.ch 

Gisèle Stoller Laubi, Tel 076 577 72 56 
Büelstrasse 15, 8914 Aeugst am Albis 
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Wahlen 2018

Eine Informationsveranstaltung zu den Gemeindewahlen 
des kommenden Frühjahrs lockte rund 50 Aeugsterinnen  
und Aeugster an. Ein interessanter und gelungener 
Abend!

Peter Müller, Präsident des Vereins Forum Aeugst, 
freute sich in seinen einleitenden Worten sehr darü- 
ber, dass so viele Aeugster/-innen den Weg ins 
Schulhaus Gallenbüel gefunden hatten – trotz den 
«grusligen Gestalten», welche an diesem Halloween-
Abend im Dorf unterwegs waren. Eingeladen hatte 
das Plenum Aeugst, die Dachorganisation der Orts-
parteien FDP und SVP, des Vereins Forum und der 
reformierten und katholischen Kirchenpflegen.

Die Präsident/-innen der Primar- und Oberstufen-
schulpflege, der beiden Kirchenpflegen und der RPK 
gaben einen kurzen Einblick in ihre Arbeit der ver-
gangenen vier Jahre, wagten aber auch einen Aus-
blick auf die kommenden Herausforderungen. Der 
Gemeinderat war gleich in corpore anwesend und 
jedes Mitglied berichtete aus seinem Ressort. Die 
oftmals mit witzigen Anekdoten gespickten Ausfüh-
rungen trugen viel dazu bei, dass der Abend kurz-
weilig und in guter Stimmung verlief. Fazit: In allen  
Behörden werden Rücktritte erwartet; da und dort  
kursieren aber schon Namen von möglichen 
Kandidat/-innen. 

Bei einem Glas «Aeugster» und einem wunderbaren, 
von Margrit Nötzli zubereiteten Apéro, gingen die 
Gespräche und Kontakte in lockerem Rahmen bis 
weit in den Abend hinein weiter.  

Peter Müller, Forum Aeugst

BiblioOlympics:

Unter diesem Motto realisieren alle 14 Säuliämtler Bib-
liotheken ein gemeinsames Projekt. Inspiriert durch die 
Winterolympiade in Pyeong Chang führen die Säuliämt-
ler Bibliotheken eine eigene Olympiade durch. 

Jeden Tag, vom 21. Januar bis 3. Februar, findet in 
einer der Bibliotheken ein besonderer Anlass statt. 
Die ganze Säuliämtler Bevölkerung ist eingeladen 
mitzumachen, und auch die Schulen werden mit ei-
nem besonderen Lese(s)pass eingebunden. Auch das 
olympische Feuer wird jeden Tag von Bibliothek zu 
Bibliothek weitergereicht.

Schlangen aus Geschichten, Papier und Brot heisst 
unsere Veranstaltung, die am 2. Februar um 17.30 
beginnt. Eineinhalb Stunden lang schreiben wir  
gemeinsam an einer Geschichte und basteln eine 
Papierschlange. Klar versuchen wir, eine rekord- 
verdächtige Länge zu erreichen. Anschliessend gril-
lieren wir auf offenem Feuer Schlangenbrot und 
lesen die Geschichte vor. Das olympische Feuer 
bringen wir am Samstagmorgen in die Regionalbib-
liothek Affoltern. 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Web-
page unter Veranstaltungen und Downloads.  

Ulrike Rudow, Bibliothek Aeugst

Manches Statement der Behördenmitglieder gab auch 

Einblick, wie sie ihre Amtstätigkeit auch ganz persön-

lich als wertvolle Erfahrung erleben.

Bibliothek Aeugst
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Schützengesellschaft Aeugst

Konzentration auf 
höchstem Niveau
Vor weit über 100 Jahren hat alles begonnen: Mit 
dreimal so viel Schiessplätzen, dafür mit deutlich 
weniger Technologie als heute. Was jedoch nicht 
heisst, dass sich die damaligen Schützen weniger 
konzentrieren mussten. Heute ist der Schiesssport 
hoch technologisiert, so auch bei der Schützenge-
sellschaft Aeugst.

Die heutige Schiessanlage auf dem Bolet wurde 
um 1914 zum ersten Mal schriftlich erwähnt, 1945 
schlossen sich dann die beiden Vereine Aeugst und 
Aeugstertal zur Schützengesellschaft (SG) Aeugst 
zusammen. In dieser Form existiert sie bis heute, 
und dies sehr erfolgreich. Gerne erinnern sich die 
Schützinnen und Schützen nämlich zurück an den 
vergangenen Oktober, als sie am Tiro Storico im 
Tessin einen absoluten Grosserfolg auf nationalem 
Niveau feiern konnten.

Der grosse Erfolg im Tessin zeigte sehr eindrück-
lich, wie hoch das sportliche Niveau ist. Er kommt 
nicht von ungefähr, denn auf dem Bolet bilden gut 
geschulte Trainer Jungschützinnen und Jungschüt-
zen aus, um auch weiterhin schweizweit Erfolge zu 

feiern. Die Sportgeräte (Gewehre für 300 Meter Dis-
tanz) stellt die SG Aeugst zur Verfügung, mitmachen 
ist bereits ab 12 Jahren erlaubt. Gelehrt wird hier 
unter anderem mentale Stärke oder wie man die 
Konzentration über längere Zeit auf höchstem Niveau  
halten kann. Und immer steht die Sicherheit an 
oberster Stelle. 

Die Schiessanlage auf dem Bolet ist auf dem mo-
dernsten Stand der Technik, sämtliche Vorschriften  
werden erfüllt oder gar übertroffen. Die Lärmgrenz- 
werte können nach der Aufschüttung eines grossen 
Erdwalls und der Installation von vier Lärmschutz-
Tunnels, der den Mündungsknall reduziert, prob-
lemlos eingehalten werden. Kugelfangkästen verhin- 
dern, dass Schadstoffe in die Umwelt gelangen. Die 
bleihaltigen Geschosse werden in Stahlkästen auf-
gefangen und umweltgerecht entsorgt.

Alle Aeugster sind herzlich willkommen, einen Ein-
druck vom Schiesssport und unserer Anlage zu ge-
winnen. Wem das sportliche Interesse für dieses 
herausfordernde Hobby (noch) fehlt, kann sich ger-
ne in der Schützenstube von unserer Spitzenköchin, 
Susanne Spahr, verwöhnen lassen. Kommen Sie doch 
einfach einmal vorbei und stellen Sie Fragen!  

Peter Frei, Vorstand SG Aeugst, Trainer Sportschiessen SSV 

                         
Functional Outdoor Training 

Fitness im Grünen 
Intensive functional Ganzkörper-Training im Freien, 
bei jeder Witterung. Dabei trainieren Sie Ihre 
Ausdauer und Kraft. In der Natur können Sie 
einfacher Stress abbauen, neue Energie auftanken 
und Ihr Immunsystem kräftigen. 
Egal ob Sie rennen oder gehen, es gibt verschiedene 
Gruppen, welche für alle Leistungsstufen geeignet 
sind. Preis pro Trainingseinheit CHF 20.--.  
Trainingsmöglichkeiten  
MONTAG 17:30-18:30 NEU !! 
DIENSTAG 14:00-15:00 
FREITAG 08:45-09:45 (Walking) 
 10:00-11:00 (Running) 

Valérie Fröhlich                                   078 734 05 64 
Dipl. Wellness Trainerin und begeisterte Hobbyläuferin 
val.froehlich@gmail.com            www.valeriefroehlich.ch                         

                         
 
 
 

Gabriela Keller-Leuthold, Kafimühliweg 6, Aeugst
Termine auf telefonische Anmeldung: 044 760 13 12

Für Damen, Herren und Kinder
kurz oder lang – lockig oder raspelkurz

blond, schwarz, braun oder rot … 
 … Sie bekommen die passende Frisur!

auch Wimpern und Brauen färben

Hairstudio TrendlineHairstudio Trendline

Beachten Sie die 
Links zu den  
anderen Dorf- 
Publikationen auf 
unserer Website:  
www.aeugster.ch 

Die Redaktion



.... Dorfleben

16 | Aeugster .... 27 | 2017/18

Kontakt: info@aeugster.ch | Redaktion «Aeugster....» | Jürg Widmer, Im 
Weieracher 5, 8914 Aeugst am Albis
Postcheck: 85-734944-5
Gedruckt: von Käser Druck, klimaneutral  
auf Cyclus Print.
Die nächsten Ausgaben: 
Nr. 28, Redaktionsschluss 29.12.2018, erscheint Ende Januar 2017
Nr. 29, Redaktionsschluss 02.03.2018, erscheint Ende März 2018
Das amtliche Publikationsorgan der Aemtler Gemeinden ist der «Anzeiger  
aus dem Bezirk Affoltern».

Impressum 
Der «Aeugster....» erscheint 5 x jährlich seit Oktober 2012.
Herausgeber: Verein Kommunikation Aeugst am Albis
Mitglieder: Reformierte Kirchgemeinde Aeugst, Schulgemeinde Aeugst  
und Politische Gemeinde Aeugst.
Redaktion: Jürg Widmer (Koordination und Dorfleben), Verena Commis-
saris (Schulgemeinde), Ruedi Müller (Politische Gemeinde), Johannes 
Bartels (Kirchgemeinde und Korrektorat), Thomas Voegeli (Finanzen).
Layout: Graphicdesign Schülin, www.schuelin.ch
Webmaster: ask Ralph Kradolfer, www.ask.li

 

Von vielen unbemerkt, ist im Aeugstertal 
im Lokal der ehemaligen Metzgerei Steffen 
eine Strudelbäckerei eingezogen. Eine 
Mutter und ihre drei Töchter pflegen eine 
Leidenschaft: Sie backen Strudel in allen 
Geschmacksrichtungen.

Mittlerweile haben sie ein kleines Imperium 
aufgebaut mit Produktions- und Verkaufs-
räumen in Stuttgart, an der Waffenplatz-
strasse und der Wyssgasse in Zürich und, 
seit einem Jahr, an der Reppischtalstrasse 
18 im Aeugstertal. Begonnen hat dies mit 
einer Strudel-Backstube in Wollishofen.

Ivanka Suter, die Mutter der «vier Mädels 
von den Strudelhäusern», erzählt uns: 

«Diese Spezialität gehört in meiner Heimat 
Bulgarien zum Alltag: Wir essen jeden Tag 
Strudel. Begonnen hatte diese Leidenschaft 
schon bei meinen Urgrosseltern. Sie be-
sassen eine Mühle, waren Zuckerbäcker. 

Später haben auch meine Grosseltern 
diese Tradition übernommen. Wir sind in 
einer Idylle herangewachsen mit haus-
gemachtem Essen und Strudel in süssen 
und salzigen Variationen, je nach Saison. 
Aus diesen alten Rezepten entstand der 
Poushe Strudel.

Wir sind die erste und einzige «Strudelhaus 
Boutique». Unser Brand POUSHE steht für 
Tradition, Kultur, Kunst und Folklore. Wir, 

auch meine Töchter Vassilena, Vania und 
Violeta, arbeiten täglich 12 bis 14 Stunden, 
aber es macht Spass. Wir bilden auch jun-
ge Menschen aus und geben ihnen eine 
Chance, im Leben etwas zu erreichen».

Ivanka betont, dass alle ihre Produkte aus 
frischen regionalen Rohstoffen und zu 
hundert Prozent von Hand gemacht sind. 
Teilweise verwendet man Bio-Produkte. 
Sie enthalten weder tierische Fette noch 
Konservierungsstoffe. Sie werden jeden 
Tag und laufend frisch hergestellt. Dies 
gilt auch für den Strudelteig, kein Blätter-
teig, keine Lagerung, kein Einfrieren. 

Ivanka verabschiedet sich mit: «Wir sind 
glücklich, Sie zu unseren Kunden zählen 
zu dürfen, denn mit jedem Strudel, den 
Sie kaufen, unterstützen Sie unser junges 
Team und haben dazu eine leckere kuli-
narische Abwechslung».  

Das Strudelhaus im Aeugstertal

P A N O R A M A

von Jürg Widmer, 

Verein Forum Aeugst

Diese Auswahl lässt das Strudelherz höher schlagen


